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Europa in Zeiten von Wandel und Extremen

2.1 Kernaussagen

• Der vom Menschen verursachte Klimawandel hat sich in
einer noch nie dagewesenen Erwärmung und vielen anderen
Phänomenen manifestiert, darunter auch Extremereignisse.
Das Jahr 2023 war weltweit das wärmste Jahr mit 1,48°C über
dem vorindustriellen Niveau, und Europa ist der Kontinent, der
sich am schnellsten erwärmt, etwa doppelt so schnell wie der
globale Durchschnitt.

• Hitzewellen werden in Europa immer schlimmer: häufiger,
länger und heißer. Viele europäische Länder haben in den
letzten Jahren ihre bisher wärmsten Temperaturen erlebt.

• Die Niederschlagsmuster in Europa verändern sich, wobei
Regengüsse und andere extreme Niederschläge an Ausmaß
zunehmen. In den letzten Jahren kam es in verschiedenen
Regionen zu katastrophalen Überschwemmungen, während in
Südeuropa ein erheblicher Rückgang der Gesamtniederschlags-
menge zu erwarten ist. Der Anstieg des Meeresspiegels bedroht
Städte und Gemeinden an der Küste.

• Das Klima in Europa wird sich auch in Zukunft verändern, aber
das Tempo der Veränderungen hängt davon ab wie schnell die
globalen Treibhausgasemissionen reduziert werden.

• Klimatische Gefahren können in Wechselwirkung mit ökologis-
chen und sozialen Risikofaktoren zu kaskadenartigen Auswirkun-
gen auf die Wirtschaft, die Ökosysteme, die Gerechtigkeit und
die menschliche Gesundheit haben.

• Projektionen sowohl der klimatischen als auch der nicht klima-
tischen Einflussfaktoren können das Vertrauen in die Vorher-
sage künftiger Risiken erhöhen und Anpassungsstrategien besser
untermauern. ‘Wildcards’ - unerwartete klimatische und geo-
physikalische, politische und soziale Ereignisse - sollten ebenfalls
berücksichtigt werden, wenn Zukunftsszenarien geplant werden.
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